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Die Eigenschaft Gottes



Er gab einem Armen Geld, um dessen Tochter zu verheiraten



Doch der Arme ging stracks in die Branntweinschenke und begann zu trinken



Dort fanden ihn die Schüler schwer berauscht auf der Bank liegen



Die Schüler nahmen nahmen ihm die Geschenke weg und brachten sie ihm



Er aber wies sie an, die Geschenke wieder zurück zu bringen:



„Ich fasse Gottes Eigenschaft beim Zipfel“



„des Guten“



„der guttut den Bösen und den Guten“








